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— Halt Euch einen Herolb Kalender! 

—- Nächften Dienstag ist die WahU 
—- Ctne große Auswahl von neuen, 

chönen Lampen bei R ö s e r S. ; 

—- Frau Otto Mattke feierte anr! 
Tienstag ihren Geburtstag 

— Des Number größter Genuß ist 
e ,,l«anminer« Ctgarre onn H. Bost. » 

—- Hr. Hugo Hehnke und Frau von 

airo waren über Sonntag hier in bei- 
Stabt auf Besuch. 

» 
—- Befte Getränke, vortiigltche Zi- 

« 

Harren und freundliche Bedienung In der 

neuen Wirthschaft oon Chag Vierter 
— Hr. Hans Schmale von St. Li- 

bory hat setne Ranch von um Ackern 
gekauft- 

; ·' —- Regensburger Marien-Kalender, 
d nd Hintender Bote Kalender für 1908 

tnd jetzt bei uns zu haben. 
—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker O Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u· 2. Telephon tit- und Is. 

-- Hr. Gustav Autfchtau von Pol-·l 
mer war am Freitag in der Stadt und 

.erneuerte alte Bekanntschaftm. Er ist 
noch eben so jooial wie frühe-: 

—- ler flupet Ilamand Rock 
i Spriqu emv vie besten Welch- 
mw oaettphlen bei ims. 

chieago Lumber Comvemik 
—- Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauennrzt 
»und Geburtghelfer. Ofsice im Grund 
-leanb Banling Co. Gebäude. 

« 
-— Jhr könnt an der großen Uhr im 

chaufenster von J. J. Klinge-ZE- Wirth- 
aft zu jeder Zeit die qenaue Tageszeit 

then, und wissen, wie lnnqe Ihr noch 
etweilen könnt. 214 W. xter Straße- 

-— Jn der Jahresverfonnnlung der 
» Vereinigung von Sitpeiintendenten und 

Prinzipalen Nebraskag, welche letzte 
Woche in Lincaln stattfand, wurde Erl. 

Di. E. Brot-ni, unser County Superim 
-endent, zum Secretär erwählt. 

—- Freund Joe Werner feierte am 

en tag seinen Geburtstag; zwar ist er 

tzt ein Einundsiebziger, aber immer 

»pol) lustig und guter Dinge. Er hat 
n Eigenthum an West kner Straße 

«rkauft, und hat mit feiner Gattin ein 
qar schöne Zimmer im Hospital bezo- 
n, wo sie jetzt der wohlverdienten 
uhe pflegen, und gefällt es ihnen da 

hr gut. 

.· 
—- Jch erkläre mich hiermit als repa- 

likaniicher Kandidat für Supervifor 
»sn District No. 6 (unbeendigter Ter- 
sz in), und verspreche, daß ich wenn er- 

hlt, mich bemühen werde redlich meine 

flicht zu thun, und stets nach besten 
äften im Interesse der Steuerzahler 
arbeiten. 

Achtungsvoll, 
H e n r y H e n n e. 

—- Sstähleme Passagiere-eigen kamen 
-Z· hier diese Woche in Gebrauch. Diesel- 
-" hm haben ein ungewöhnlich-s Ansicht-h 
s- d« die Fenster von mater Form, unt-die 

JsCingönge mitten an ten Zeiten« statt an 

sen Enden sind. Sachverständige sind 
.der Ansicht, daß bei Zufammenstößen so 
»Jenstkuikte Wagen intatt bleiben, und 

sicht, wie die anderen, sich telefkopartig 
« heinandetfchieben weihe-L Auch die 

seuecggefshk ist mehr btschkdnkt. 

Jten n. Gäuicichicßcn 
-— im- 

Sandkrog 
Sonntag, den 10. November-. 

Zitends Hall! 
Ill- sinb freut-bliebst eingeladen. 

EANS sCHEBL 

Rezcall 
« Grippe Plllen 

sind ein ais-nehmend wikkfames Mittel ge- 
gen La Grippe und alle verwickelten For- 
men derselben, verbunden mit Fieber, 
Schmerz und Niedergeschlagenheit Ein 
allgemeines Gefühl der Erleichterung folgt 
dem Gebrauch der von wenigen Dosen. 

Preis 25 Etuis. 

A. W. Buchheit. 
Rexall spothekuu 

— Istmeessmügh 86.50 
bis 830.00, bei Wonach-b 

—- qu Otto Birenmann weilt be- 
suchst-Eise m St. Paul bei ihren Eltern. 

—- Michigan Salz, in Fässern und 
in Säcken, bei R ö s e k s- 

— Vetheieathet:—— Geo. F. Albekts 
mit Fel. Julia Mabsen,«beide von Wood 
Nioer. 

— Jbt kennt boch ,,Tbe Kammer-C ] 
die beste Cigatte tm Markt für s Gelt-H 

s Fabeizirt von Venty Voß. 
— Geht nach bei neuen Wirthschast; 

von Chas Piepee im Michelson Block:s 
bie beften Getränke und seinfte ZigaktenJ 

Dr· S. A. Stal, schmerzloset Zahn- 
arzt, Osfiee im Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen- 

— Mstlzekheitathek —Claire Myets von 

hier mit Fil. Lillian Cock von Kansas 
City. 

—- Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets skisch an Zaps und belikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenseit de 
Lassen. 

—- Dt· Darob welcher in Lincoln 
eine schwere Krankheit durchmachte, kehrte 
am Montag ocn dart zurück, und besin- 
bet er sich wiebet wohlans. 

—- Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei 
Franc Lanze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut eg 

seht. 
—- Jn der Nacht oon Donnerstag 

auf Freitag letzte Wache wurde in der 
Clite Bäckerei eingebrochen, und wurde 
eine halbe Kiste Eier, sowie mehrere 
Kannen eiugemachter Früchte, gestohlen. 
Von den Dieben fand iran keine Spur. 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sondermann et- Co. sinden. Jn 
ihrem Möbel-Emporium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell und gehören zu den 

schönsten- 
—- Zwei Individuen, welche salschea 

Papiergeld auggaben in Broken Bom, 
Central City und anderen Stadien, 
wurden hier am Montag arretirt von dein 
Sheriss aus Mahom Sie hatten außer 
einer guten Summe Geldes noch eine 
ganze Anzahl der salschen Geldscheine 
bei sich. 

—- Ein Hamburger Steat oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meisz ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothrnann im Schlih Saloon. 
Dazu ein samoses Glas Bier — besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Hr. Chris Bruhn hatte am Sam- 
stag einen bösen Unsall; beim Vieh- 
treiben wars sein Sohn Detles ihm eine 
Zange gu, tras ihn jedoch damit, weil 
einige Stück Vieh sich zwischen ihnen be- 
sanden und er nicht genau sehen konnte, 
wo der Vater sich besond. Das Werk- 
zeug tras Herrn Bruhn gerade aus die 
Hauptader ain rechten Bein, und ösfnete 
dieselbe, so daß das Blut sogleich her- 
oorsprihte. Ehe die Wunde verbunden 
werden kannte, war er bereits sehr 
schwach oom Blutverlust. Man brachte 
ihn in’s Hospital, wo er sich langsam 
erholt. 

— holt Euer Bauholz von 
der Chieagn Lumber Yakh. 

— Die Herold Kalender für 1908 
sind soeben angekommen- 

—- Geboren: —- Hrn Groham und 
Frau von Chapnmn, ein Mädchen· 

— Stets coulante Bedienung in Jens- 
en is- Lnrfen’s Saloon. 

—- Während der letzten Tage ließ die 
Stadt viele neue Straßenkreuzwege ma- 

chen, besonders itn Südwefttheil 
— Für einen fchmackhaften Jinbiß fo- 

wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schliv Saloon. 

—- Geftern Abend war »Hallow een«, 
und oeriidte mancher Bengel eine große 
Tofis Unfug. 

—- Dns Beste im Markt fängst Geld, 
was ist’s? Die ,,Examinrsr« Cigarre 
von Henry Voß. 

— Das vorzügliche Ster 
Bier, heim Faß oder keifte- 
tüe Familiengebrauch, bei 
V. A. Steuer-. 

— Frau Herman Sühlsen feierte ani 

Montag im Kreise non zahlreichen Be- 
kannten nnd Freundinnen ihren Geburts- 
lag 

—- ,Frau Otto Stufft und ihre 
Mutter reisten am Sonntag ad nach Ca- 
lifornia, wohin Hin Stufit ihnen vor 

einigen Wochen voraus ging, um eine 
Stellung als Haupt-Werk der Santa Fe 
Bahn anzunehmen. 

—- Die Doktoren Finch se Patterson, 
Zahnörzte, welche ihre Ossire irn Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

psehlen sich dern Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern· 

-— Robert Hayden, ein alter Soldat 
der hiesigen Heimalh, welcher sich auf 
Urlaub in Lynch befand, starb dort lebt- 
hin im Alter von us Jahren. Er war 

in Illinois geboren und diente während 
des Bürgerkriegetz tm Tässten Iowa Jn- 
santerieikliegiment 

— A. D. Tilleycsc Son sind jetzt be- 
reit, Krntrakte für das lHerbst-und Früh- 
jahrspslanzen oon Frucht-, Schatten- 
und Zierbäumen einzugehen. 

l s Win. Tilley, Cedar 3491 Te whom LA D. Ti lley, («5edar 3493 
8——-·1l 

— Bei einer Jnspektionstour durch 
das neue Hochschulgebäude bemerkten die 
Mitglieder der Schulbehörde, daß die 
Thüren nicht dem Gesetz gemäß nach 
außen, sondern nach innen ausgehen. 
Aus dem Grunde wurde nochnicht das 
volle Baugeld bewilligt, bis diese und 
andere nöthigen Arbeiten nach Wunsch 
gethan sind. 

—- Jenen, welche während des Win- 
ters Laprobes, Pserdedecken oder Pelz- 
rbcke benöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie tausen. 
Jch osserire Plüschroben zu 82.50 bis 
ils-vo; Pelzroben zu i7.50 bis Qloz 
rnit Gummi gesütterte Reben von Ost-D 
bis 812.00; Pelzröcke deren Kragen und 
Aennel mit Wombat besetzt sind, 820 
bis 030·00. Die größte Auswahl non 

Noben in der Stadt, zum niedrigsten 
Preis. 

J. Re e s e 

Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Pserdetopses. 

Wollt Ihr etwas Besseres als Geld? 

Wenn sa, bringt Euer Geld, Papirrgeld oder Checks 
zu unserer Bank und vertauscht sie mir einem unserer 
ZeitsDeposiienscheinr. 

Aus diese Ieise wird Euer Kapital gut aufgehoben 
sein, und außerdem bekommt Ihr, wer-n es die nöthi- 
tige Zeit belassen wurde, zu liberalen Raten Zinsen 
daraus ausbezahlt- 

4 Prozent Zinsen aus Zellvepostiem 

Eofnmencioil state G Bank 
von Grand Island, Neb. 

II. P. ()l«ÄY«l’0N, Präsident Il. B. sTlsJWAlUL Wäre-Präsident 
E. D. UAMILTodL Kassiret. U. Il. MBNCK, Hilfslossiren 
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IEntem Gänse- Blau-ort- 
nnd Scheibenfthleßeu 

, 

. 
»in- 

Harmony Halle- 

Sountag, den 3. November. 
I 

Abends Ball! 

Jeder ist skenndlichst einqelnlten. 

PHIL. SÄNDERS. 

—- Ueberztehet bei Woc- 
bachss für 85. 00 bis 830.00. 

—- Dr. G. E. Lyvns3, Zahnarzt, über 
dem ersten Nationolbankgeböudr. 

—- Das Hans von S. L Bernth 
wurde der Quarantäne enthoben 

—Sondermann hat die schönstes 
Auswahl von Kindern-agen- 

— Hr. Henry Rowding und FamiH 
lie von Loup City sind hierher überge-! 

Hiedelt 
) 
! —- Gutc Getränke und Cigarren, so- 
Iwie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schau-dann 

» — Hin Chors Sorensen und Frau 
von Danmbiog waren am Uieitag in 
der Stadt 

— Wir sind jth da mit einer ausge- 
;zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt nng Eure Kutten füllen. 

strafen Äs- Lotsen. 
--— Pr. Wn Stiller uno Frau von 

Oklahoma (5(.y sind beinchsweiie hier 
bei Hm. Wiegen und Familie nordöst- 
lich von der Stadt. 

—- Fran Hohn Linden kehrte am 

Samstag von ihrer Besuch-steife nach 
ihrem in St. Michael wohnhaften Sohn, 
Herrn A. Mühlhausen, zurück. 

—- Frau Henry Ober-mittler und Kin- 
der von California sind befuchsweise hier 

»bei Verwandten, und gedenken sie am 

Sonntag die Riickreile anzutretem Hr 
le. Steht von Lnup City, der Vater 
Hier Ersteren, wird mitteilen und eine 

Zeitlang dort bleiben- 

Wolbachs kündigen an, daß sie 
Tratten oder Depositenscheine irgend 
einer Bank, sowie persönliche Wech- 

j sel anf dieselben, in Zahlung für 
! alle Einkäuje oder Rechnungen an- 

nehmen, ohne Anstauschkostem 

—- Fran L. Lefew von W. Zier Str.3 
rief ani vorigen Mittwoch die Polizei 
und ließ ihren Gatten arretiren. Sie 
gab an, daß derselbe in August von ihr 
geschieden wurde nnd die Stadt verließ. 
an dem Abend jedoch wiederkom, und 

gwar inbetrunkenemZustand Er drohte 
Zerst sie Zu tödten, schlief dann jedoch ein, 
;nnd sie benutzte die Gelegenheit, die Po- 
lizei um Hülfe anzurufen. 

; — Man wird stets gut ve- 
dient in der guten deutschen 
Wirthichatt von J. J. Klinge- 
1214W. die Straße, wo man 

das vorzügliche Dies Bros.j 
Bier und außerdem alle Sorss 
’ten anderer Getränke findet 

jund zwar Altes in better Qua- 

lität. Jeden Vormittag deli- 
taten Lump. 

—- Jn der jährlichen Bersaminlnng 
des Plattdeutschen Vereins acn Sonntag 
wurden folgende Beamten erwählt :- 
Herman Hehnke, Jr., Präsident, Peter 
Mobr, Vicepräsident, Wai. Schlichting, 
Sekretär, Jim Hetscb, Ochadmeister, I 
Wm. Speck-en, SchatznreisterssAssistent,! 
und Peter Apr, Eigenthunisoerwalter. 
Der Verein bat bereits über 1300 Mit-» 
glieder, und ist noch beständig im Wach- 
sen begriffen, so daß die Liederkranz 
Halle bereits nicht mehr genügend Raum 
bietet iiir die Völle, etc- 

—- le Sonntag Abend starb Rev. 
James Gleafon, der Kaplan des hiesi- 
gen Franziskaner-Hofpitals, im Alter 
von 74 Jahren. Obgleich der hochro. 
Herr bereits feit Jahren asthmnleidend 
war-, konnte er immer fein Amt versehen 
bis am Sonntag Morgen. Von der Zeit 
an wurde er zufehends schwächer-, und 

verfchied er um 7.20 Abends-, nachdem 
ihm elieo.J. J. Kaoanaugh die letzten 
Sakramente ertheilt hatte. Vater Glu- 
fon war bei Allen, die ihn konnten, he- 
liebt und hochgeachtet, und erweckte die 

Nachricht von feinem Tode allgemeine 
Trauer-. Der Verstorbene war in 2833 
in ver Nähe von Nenagh in Tipperary 
County, Jreland, geboren, und kam im 
Alter von elf Jahren nach Amerika. Er 
machte feine Studien in Valtimore und 
war dann 20 Jahre lang als Miffionar 
thätig Darauf versah er Pfar«reien, 
bis oor v Jahren, wo er der Nachfolger 
des ersten Kaplang, des verstorbenen 
Rev. Stärker-, wurde. Vater Gleafon 
hinterläßt einen Bruder in Omaha, 
eine Nichte, Frau C. Willen-, und eine 

Schwester, Schwester M. Brigitta in St. 
Patrick’s Watfenaerstalt in Baltimor·e. 
Dem Begräbniß, welches mit feierlichem 
Requiem am Mittwoch Vormittag stati- 
fand, wohnten außer dem hochro. Blfchof 
viele Priester der Discefe bei. Möge er 

ruhen in Friedenl 

1 

—- Dr. G. E. Lyons Zahnarzt, über 
dem ersten Nationalbankgebaudr. 

—- Frau August Tuenge und To Les 
Bertha kehrten am Samstag von i 
Besuchsreise nach Ogallala zurück. 

« 

— Kinderwagen und GosCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann eke- Co. 

«- Frau A. J. Windoloh, Gattin 
unseres Mitherausgeberg, feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag 
— Das Konzert in der Liederkranz 

Halle am Sonntag Abend war ein schö- 
ner Erfolg. 

— Jrrthiimlicherweise berichteten wir 
in letzter Nummer, daß die Mutter von 

Aug. Moll, welche hier bei ihrer kran- 
ken Tochter, Frau Glicon weilt, von 

Fort Collins gekommen sei« Es sollte 
heißen Grund Junction. 

Eine hestige Erkältunq kommt mit 
einem Schüttelsrost, und Pusten mit 
einer Et«t'ältung. Dr. August Königs 
Hamburger Brustthee kommt mit seiner 
heiienden Kraft, nnd kurirt Erkäitung 
und Huften. 

— Die beste Weise, Erkältungen zu 
vermeiden, ist Eure Füße zn beschützen. 
Loan hat die Sorte welche Jhr sucht, und 
zu niedrigen Baarpreisen. Schuhe und 
Ueberschuhe für die ganze Famiiir. Ne- 
ben John Kakikeme Laden. 

—- Hi. Wm. Graese oon Louo City 
war gestern m der Stadt, nnd brachte 
seinen Vater, welcher kränklich ist, hier-; 
her, iür ärztliche Behandlung Or. i 
Graese, Sr., hat ausgedehnte Reisen! 
im Westen gemacht, und zog er sich dabeij 
das Unwohlsein zu. 

— -Gestern (Dnnnerstag) Vormittagj 
gegen elf Uhr wurde die Feuerwehr nachj 
Ost L. Straße gerufen. Jn einem der; 
Wohnhäuser da war Feuer durch eineni 
schadhaften Schornstein verursacht wor-» 

deu; dasseihe wurde jedoch leicht miti 
einem Gartenschlnuch gelöscht, so daßi 
die Feuerwehr keine Hülfe zu leisten; 
brauchte. » 

—- Dag kleine Söhnchen des Herrni 
und der Frau John Knipphals, süd-; 
östlich von hier, jenzeits des Plattei 
wohnhast, starb am Freitag Nachmittags 
an einer Nierenkrankheitt. Die Beer- ! 

digung fand unter zahlreicher Betheili- I 
gang am Sonntag Vormittag ooms 
Trauerhause aus statt. Den betrübteni 
Eltern hiermit unsere innigste Theil-H 
nahme! s 

—- Am vorigen Dienstag kam von s 
Seneea, in Thomas County, die Nach- 
richt, daß Arthur Henne dort das Un- » 

glück hatte, ein Bein zu brechen. Arthurs 
war auf Besuch dort bei seinem Bruders 
Emil Henne, und befanden sie sich auf 
einer Jagdpartie, als der Unfall passirte. J 
Arthur und Emil sind beide Söhne vonj 
Henry Heime hier. Wir wünschen dem? 
jungen Manne baldige, glückliche Besse-! 
rang. 

— Für ein Gelegenheitsgeschenl ist- 
nichts schöner als ein od. mehret-e hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann cis Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas aus-wählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Wir machten bereits einmal be- 
kannt, daß die Haupt-Geschäftsleute 
sich dahin geeinigt haben, die Leiden an 

Wochentagen, ausgenommen Samstags 
um 6 Uhr Abends zu schließen. Das 
Uebereinkommen tritt heute in Kraft. 
Es giebt den Angestellten etwas mehr 
Zeitzur Erholung, und sollte ihnen, 
unserer Ansicht nach, auch Niemand dies 
mißgönnen. Sie werden dafür in der 
übrigen Zeit so viel frischer und arbeits- 

freudiger sein, und verdienen die betref- 
fenden Geschäftsleute alle Anerkennung- 
für ihre liberale Handlungsweisr. 

—- Jn der Nacht von Mittwoch aut 
Donnerstag ertönte etwa um 5 Uhr zeu- 
eralarni No. 43, und stellte sich die 

Feuerwehr bald ein. Es brannte in 
einen voxi Allan Craig’g Kohlenschuppen 
nnd zwar war das Feuer durch Selbst- 
entziindnng entttandetk Der betreffende 
Schuppen war bis oben ntit feiner Koh- 
leuschlacke, welche sich bekanntlich leicht 
e:hiyt, angefüllt. Las Feuer brannte 
nur ein Loch in die Seitenroand, und 
wurde weiter kein Schaden verursacht- 
Hin Craig ließ die Kohlen herausschau- 
seln und auseinanderbreiten, um einer 

Wiedererhitzung vorzubeugen. 
— Am Dienstag Morgen starb Frau 

Sis Kremenchuk nach längerem Leiden 
an einer Magenkrankheit. Frau Kre- 
lmenrhuk war beinahe 70 Jahre alt und 
wurde arn 25. Dezember, 1837 geboren 
im nördlichen Rußland. Sie kam vor 

25 Jahren nach Amerika, und wohnte 
zuerst in Süddakota. Jn 1886 heira- 
thete sie Hin. Krernerrchuk, und wohnten 
sie seitdem hier in Grund Island Sie 
hinterliißt außer ihren Gatten vier Kin- 
der aus erster Ehe, ihren Tod zu betrau- 

ern, nämlich Frau B. Soxrin von Fre- 
monl, Frau M. Chasrtoss von Sedalia, 
Frau M. Kalman von hier und J. A. 
Grant von Siour Falls, S. D. Außer- 
denr überleben sie achtzehn Enkel nnd 
UrenkeL Die Kinder waren sätnnrtlich 
hier um die sterblichen Ueberreste ihrer 
Mutter nach Lincoln zu begleiten, wo 

die Beerdiung nach jüdiichem Ritus 
stattfand, vom indischen Tempel aus. 

— Mai-time Laden wird von heute 
an nne 6, anstatt N Abends geschlossen. 

— Dr. Andrew J. Baker, Ossice 
über der Stadtapotheke. Telephon 303 

—- Die besten Socken Wenn-e hacts Theodor Schaumann· Halt Euren Be-· 
dars daselbst. « 

— He. Henrh Schumacher und Frau( 
kehrten Ende lehter Woche von ihr ers 

Reise nach Jowa zurück. 
—- Aus der Salt-Form östlich von 

der Stadt sand am Samstag Abend 
ein Tanzvergnügung statt, wobei sich 
das zahlreich anwesende Voll sehr amüe 
sirte. 

—- .Hr. John Thiessen von Ravenna 
war am Mittwoch besuchsweise hier bei 
Verwandten. Er stattete auch unserem 
Sanktum einen willkommenen Besuch ab 
und erneuerte sein Abonnement aus den 
,,Staats-Anzeiger.« 

— Billig durch Erben zu verkaufen; 
die gut verbesserte David Brandt 
Farm von 160 Ackern, 2 Meilen von 

Abbott, Hall Co., Nebr., kann nach 
Wunsch des Käufers übernommen wer- 

den. Nachzusragen bei Herman Tagge, 
Grund Island Nebr. 

—- Herbert Taylor, ein Musiker vom 

uördöstlrkhen Theile der Stadt, wurde 
am Sonntag wegen thätlichen Angriffs 
auseine farbige Köchin Namens Frau J· 
Baker arretirt und zu 90 Tagen Gesäng- 
niß verurtheilt. Die Ursache des An- 
griffs wurde nicht bekannt. 

Vom Freitag, den t. November, 
an und bis auf Weitere-Z, werden 
wir an jedem Tage, ausgenommen 
Samstags, den Laden nach Verabre- 
dung um 6 Uhr Abends schließen. 

S· N. Wolbaeh d- Sons. 

— Ein strikt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. sie Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Ide« is1’s immer gemüthlich. 

— Die Stadt Lincoln hat Anstalten 
gemacht, ihren Gesangenen eine Kost 
von Brod und Wasser zu liefern, um in 
dem stets übersüllten Gefängniß mehr 
Raum zu haben. Das ist ein Schritt 
in rechter Richtung, und es kann nur 

wohlthätig wirken, wenn die Vagabun- 
den an der Stadtkrippe keine bar-Men- 
mäßige Futterung bekommen- 

Notiz. 
Jch erkläre mich hiermit als republi- 

kanischer Kandidat für CountysSchatz- 
meister, und nehme diese Gelegenheit, 
um um Ihre Stimmen zu ersuchen. 

Achtungsooll, 
Theodore P. Böhm. 

—-— Ehas Mattingly, ein Angestellter 
in der Zuckersabrik, fiel am Montag 
in den Rübenivasch-Apparat, und wurde 
an der rechten Seite ziemlich verschnu- 
den, trug jedoch glücklicherweise keiiie 
gefährlichen Verletzungen davon, weil 
die Mitarbeiter durch schleuniges Ab- 
wersen des Treibriemeiis die Maschine 
zum Stillstand brachten· Er hatte Rü- 
ben oin Boden in einen Schiibtarreii 
gelesen, und war geiade iiii Begriff, den 
Schubkarren durch Urnivenden in den 
Wasch-Apparat zu eiitleei"en, als ei· iiiit 
dein Fuß aus eine· Rübe trat und, sein 
Gleichgewicht verlierend, in den Appa- 
rat hineinsiiirzte Alle Augenzesigen 
glaubten, er sei verloren, und waren 

deshalb sehr verwundert als sie ihn iiur 

leicht verletzt fanden. 

—- Robert Goodnian, ein Weichen- 
steller der Union Pontia rvnide am 

Montag non einem Uasall betroffen 
welcher ihni ..-ni ein Haar das Leben ge- 
kostet hatte. Er laß vorn, etwas seit- 
lich, aus einer R«ingir-Lnkom-iiioe, als 
die schwere Tieihstiisige iiiif der Seite 
brach, iiitd du« snzeuniixiir Cytiridercops 
traf ihn snii solch-i W im nii Rück-m 
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